
Geschichte des Holzfällers 

 

In ein Holzbrett hat man Nägeln eingeschlagen, so dass man ein 

Netzwerk mit quadratischen Maschen erhält. Man bildet dann 

Polygonen, Gummis benutzend, die man um die Nägeln spannt. 

 

Können wir die Flächeninhalte der Polygone berechnen? Es handelt sich 

um eine Beziehung zwischen: 

 b, der Anzahl der Nägeln in Kontakt mit dem Gummi (das heiß die 

Anzahl der Punkte die auf dem Polygon liegen)  

 i, der Anzahl der Nägeln, die Punkte im Inneren des Polygons sind  

 A, dem Flächeninhalt des Polygons 

zu finden. 



1/ Studieren Sie einige Beispiele und vermuten Sie eine Beziehung 

zwischen b, i und A. 

2/ Beweisen Sie diese Formel für das Rechteck und das rechtwinklige 

Dreieck.  

3/ Studieren Sie die Beziehung im allgemeinen Fall. 

4/Anwendung. Ein Holzfäller will eine Waldfläche kaufen, um das Holz 

zu nutzen. Die Bäume sind auf den Knoten eines Gitternetzes regelmäßig 

angepflanzt.  

Aus Sicherheitsgründen schreibt ihm die Gesetzgebung vor, das Gebiet 

einzuzäunen. Um die Kosten zu beschränken, beschließt er Bäume als 

Schlusspfosten zu benutzen.  

Der Flächeninhalt ist festgelegt. Berechnen Sie das Gebiet mit der 

bestmöglichen Rentabilität (das heißt, i maximal und b minimal). 

6/Vertiefung. Was wären die letzten Ergebnisse wenn es im Wald 

Lichtungen gibt? 

 

 


